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1 Einleitung und Problemstellung 
Das Beerenobst, einschließlich der Himbeere, erlangt in Sachsen eine zunehmende Bedeutung als 
Nischenkultur zur Sortimentserweiterung. Ähnlich wie bei Erdbeeren verursachen hohe Angebots-
mengen zur Haupterntezeit niedrigere Preise. Eine Möglichkeit einen besseren Durchschnittspreis 
zu erzielen, ist die Reifestaffelung durch Verfrühung und Verspätung der Ernte. In den letzten Jah-
ren wurden im Mai vor der Freilandernte für Himbeeren gute Preise erzielt. Durch die Verlängerung 
der Anbausaison ist eine lange und kontinuierliche Marktbelieferung möglich. Himbeeren sind wei-
che, schnell verderbliche und sehr witterungsanfällige Früchte. Durch ungünstige Witterungsbedin-
gungen zur Ernte wie z.B. lang anhaltender Regen kann die Qualität der Früchte stark beeinträch-
tigt werden. Durch einen geschützten Anbau im Gewächshaus oder Folientunnel ist eine witterung-
sunabhängigere Erzeugung von Früchten mit sehr guter Qualität und Haltbarkeit möglich. 2006 und 
2007 wurde untersucht, ob es möglich ist, in Sachsen wirtschaftlich Himbeeren im beheizten Fo-
liengewächshaus zur Ernteverfrühung zu erzeugen. 
 
2 Material und Methode 
2.1 Anzucht im Freiland 
2.1.1 Anzuchtjahr 2005 
Die Anzucht der für die Ernte 2006 und 2007 benötigten Himbeerpflanzen im Container erfolgte 
2005 und 2006 im Freiland auf einer dafür hergerichteten Containerstellfläche.  
 
Containerstellfläche im Freiland 
Boden:   befestigt, mit schwarzem Bändchengewebe abgedeckt 
Gerüst:  Baumpfähle, Pfahlabstand 6,00 m in der Reihe, zwei Drähte in 0,60 m und  
1,60 m Höhe, ein Tonkinstab pro Topf, Tonkinstäbe mit Stabfix an Drähten befes-
tigt 
Reihenabstand: 1,80 m 
Pflanzabstand: Topf an Topf in der Reihe 
 
Aufgrund sehr guter Erfahrungen in Anbauversuchen im Freiland wurde 2005 für die Anzucht der 
Containerpflanzen das Pflanzgut überwinterte Grünpflanzen ausgewählt. Mit diesem Pflanzgut ist 
eine Pflanzung bereits im April möglich und es kann eine hohe Wuchsleistung bis zum Ende der 
Vegetation als Voraussetzung für einen hohen Ertrag im Folgejahr realisiert werden. Die Sorte 
’Tulameen’ wurde für den Versuch ausgewählt, weil die Fruchtqualität (Fruchtgröße, Festigkeit, 
Aussehen, Geschmack) sehr gut ist und bereits positive Erfahrungen zum Anbau dieser Sorte im 
Gewächshaus aus Belgien vorliegen. Die Reifezeit ist für eine Ernteverfrühung im Gewächshaus 
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nd  Abbildung 2:  Pflanzen im Anzuchtjahr 
 Oktober 2005 
Abbildung 1: Containerstellfläche im Freila
   
 
Anzucht im Jahr 2005 
Pflanzgut:  überwinterte Grünpflanzen 
Sorte:  ’Tulameen’ 
Töpfe:  28er Plasttöpfe (10 l Töpfe) 





    Abbildung 4: Bewässerung und Düng-
nzung      ung mit CNL-Junior-Tropfern  
Abbildung 3: Überwinterte Grünpflanzen v




Düngung und Bewässerung im Anzuchtjahr 
Bewässerung: mit CNL-Junior-Tropfern, druckkompensiert, nicht auslaufend, mit einer Wasser-
ung nach Bedarf  
nd mit einer Max-Bindezange angebunden. Es 
ausbringmenge von 2 l/h, Bewässer
Düngung:  mit Kristalon rot (12+12+36+1) 
 
Die aufwachsenden Himbeerruten wurden fortlaufe
erfolgte in regelmäßigen Abständen eine sorgfältige Be
t.  
standskontrolle. Geachtet wurde besonders 
auf den Befall mit Spinnmilben und Läusen. Mitte Dezember wurden die Töpfe mit Stroh abgedeck
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 2.1.2 Anzuchtjahr 2006 
Anzucht im Jahr 2006 
überwinterte Grünpflanzen, Grünpflanzen, zweijährige Pflanzgut:  Pflanzen 
öpfe:  28er Plasttöpfe (10 l-Töpfe) 
                      zweijährige Pflanzen 22.06.06 (Pflanzen aus dem Foliengewächs-
haus auf Containerstellfläche ins Freiland ge-
räumt) 
flanzen wurden die Jungruten bis zur Ernte ausgebrochen. Nach der Ernte 
Rück
d Bew
Sorten:  ’Tulameen’, ’Glen Ample’ 
T
Substrat: Klasmann TS 3, Rezeptur 404 
Pflanztermin: überwinterte Grünpflanzen: 27.04.06 
   Grünpflanzen:   02.06.06 
 
Bei den zweijährigen P
erfolgte der schnitt der abgetragenen Ruten.  
 
Düngung un ässerung im Anzuchtjahr 
Bewässerung: mit CNL-Junior-Tropfern druckkompensiert, nicht auslaufend mit einer Wasser-
wässe
Im Jahr 2006 wurde, mit dem Ziel Kosten zu sparen
testet. So erfolgte die Pflanzung von Grünpflanzen, d erter sind als überwinterte Grünpflan-
 nur 1,05 €. Zusätzlich wurden die bis Juni 2006 
eernteten Töpfe für die Anzucht neuer Jungruten genutzt. Aufgrund der früheren Reife und der 
rüchte wurde ’Glen Ample in den Versuch aufgenom-
ten betrugen 1,20 nden Himbeerruten fortlau-
er Ma ngebunden. Das fortlaufende Anheften der Ruten 
t notwendig, damit bei starkem Wind kein Abbrechen der noch unverholzten Ruten erfolgt.  
ausbringmenge von 2 l/h, Be rung nach Bedarf  
Düngung:  mit Kristalon rot (12+12+36+1) 
 
, bei ’Tulameen’ verschiedenes Pflanzgut ge-
ie preisw
zen und eine kürzere Vegetations- und Pflegezeit haben. Die Pflanzgutkosten für die überwinterten 
Grünpflanzen betrugen 1,18 €, für die Grünpflanzen
b
hohen Ertragskapazität sowie großer fester F
men. Bei ’Glen Ample’ wurden überwinterte Grünpflanzen als Pflanzgut genutzt. Die Pflanzgutkos-
 €/Pflanze. Wie im Jahr 2005 wurden die aufwachse
fend mit ein x-Bindezange am Tonkinstab a
is
 
2.2 Ernteverfrühung im Foliengewächshaus 
2.2.1 Erntejahr 2006 
Für die Ernteverfrühung wurde ein Doppelfoliengewächshaus mit einer Breite von 10 m und einer 
Länge von 40 m genutzt. Benötigt wurde nur das halbe Gewächshaus, so dass in der Mitte des 
Hauses eine Trennwand mit Folie gezogen wurde. Die Beheizung erfolgte mit der Heizung Remco 
CLA 100 mit Gas. Das Einräumen der Töpfe ins Gewächshaus erfolgte am 11.01.06. Der Reihen-
abstand betrug 1,60 m bis 2,40 m. In der Reihe stand Topf an Topf mit drei Ruten pro Topf. Der 
Gewächshausboden wurde mit weißer Folie abgedeckt. 
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Abbildung 5: Containerkultur Himbeere im     Abbildung 6: Doppelfoliengewächshaus 
oliengewächshaus – Januar 2006 
s Gewächshaus eingekürzt (mittlere Rutenlänge von 
F
 




11.01.06   (Woche 2) Einräume
Woche 2 bis Woche 4  Tag 8 °C, Nacht 6 °C, Lüftun
Woche 5  Tag 10 °C, Nacht 6 °C, Lüftung 15 °C 
n ins Gewächshaus 





. Der EC-Wert betrug 1,6 bis 1,7. Vor der Blüte 
hand-
geführt. Weitere Pflanzenschutzmaßnahmen erfolgten am 
1.03.06 und am 06.04.06 biologisch durch den Einsatz von Nützlingen. Dabei kamen jeweils  
yseius californicus (Raubmilben gegen Spinnmilben) 
 1,25 Stück/m² Feltiella acarisuga (Gallmücken gegen Spinnmilben) 
/m² Aphidius colemani (Blattlausschlupfwespen)  
tz. 
ginn (25.03.06) it 50 Arbeiterinnen) zur Bestäu-
and des Folien ützten Ort auf eine Kiste gestellt. 
Woche 6  Tag 12 °C, Nacht 8 °C, Lüftung 17 °C 
Woche 7  Tag 16 °C, Nacht 12 °C, Lüftung 2
Woche 13  Tag 16 °C, Nacht 14 °C, Lüftung 2
Woche 16  Tag 16 °C, Nacht 14 °C, Lüftung 2
Woche 18  Tag 16 °C, Nacht 14 °C, Lüftung 2
Trockenlüften ab einer Luftfeuchte von 80 % 
 
Die Düngung erfolgte mit Kristalon rot und Bittersalz
wurden eine chemische Bekämpfung der Spinnmilben mit Masai und Vertimec sowie eine Be
lung gegen Läuse mit Pirimor durch
3
  10 Stück/m² Phytoseiulus persimilis (Raubmilben gegen Spinnmilben) 
  10 Stück/m² Ampl
 
  2,50 Stück
zum Einsa
 
Zu Blühbe wurden Hummeln (Hummelvolk Mini m
bung am R gewächshauses an einem sonnengesch
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bbildung 7: Hummelkasten   Abbildung 8: Hummel zur Bestäubung 
ur Ernte nicht abbrechen, ist das Anbringen von Kunststoffnetzen erforderlich. Dazu wurden an 
ner Länge von 60 cm befestigt.  
uten wurden im Abstand von 14 Tagen bis Ende Mai aus-
 sie in die Erntezone wachsen und die Ernte behindern. 
  
01.07. Der Reihenabstand 
 
anzen und ’Tulameen’ überwinterte Grünpflanzen wur-
den nach dem Einräumen auf Höhe der Tonkinstäbe (Rutenlänge 1,95 m) zurückgeschnitten. Sie 
wurden stärker eingekürzt als im Jahr zuvor, weil im oberen Bereich ein zu starker Wuchs und 
dadurch eine schlechte Belichtung der Reihen im unteren Bereich vorhanden waren. Die Varianten 
A
 
Im Gewächshaus bildet die Sorte ’Tulameen’ sehr lange Seitentriebe aus. Damit die Seitentriebe 
z
den Pfählen Querbalken aus Holz mit ei
 
Die sich zahlreich entwickelnden Jungr
gebrochen. Dadurch wird verhindert, dass
Die Pflückleistung wird positiv beeinflusst. 
Abbildung 9 und 10: Befestigung von Netzen zur Stabilisierung der Seitentriebe 12.04.2006 
 
2.2.2 Erntejahr 2007 
7 erfolgte das Einräumen der Container ins Gewächshaus am 08.200
betrug 1,80 m. In der Reihe standen die Töpfe Topf an Topf mit jeweils drei Ruten. Der Boden
wurde mit weißer Folie abgedeckt. 
 
Die Ruten der Varianten ’Tulameen’ Grünpfl
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’Tulameen’ zweijährig und ’Glen Ample’ mit überwinterten Grünpflanzen wurden nicht eingekürzt. 




08.01.07   (Woche 2) Einräumen ins Gewächshaus 
Woche 2   Tag 10 °C, Nacht 6 °C, Lüftung 25 °C 
Woche 4  Tag 12 °C, Nacht 8 °C, Lüftung 25 °C 
Woche 5  Tag 14 °C, Nacht 10 °
oche 7  Tag 18 °C, Nacht 14 °C, Lüftung 25 °C 
chte von 80 % 
tig gedüngt. Vor der Blüte wurden eine chemische Bekämpfung 
er Spinnmilben mit Masai und Vertimec sowie eine Behandlung gegen Läuse mit Pirimor durchge-
kämpfungserfolg gegen Spinnmilben und Läuse erzielt. 
.03.07) wurden Hummeln (Hummelvolk Mini mit 50 Arbeiterinnen) zur Bestäu-
and des Folien zten Ort auf eine Kiste gestellt. 
r 2006 erfolgte  Anbringung eines Kunststoffnet-
usbrechen der age durchgeführt. 
tejahr 2006 
006 ersichtlich. Die Ernte begann am 02.05.06 und 
ndete am 15.06.06. Die Hälfte der Erntemenge wurde bis zum 25.05.06 geerntet. 
C, Lüftung 25 °C  
Woche 6  Tag 16 °C, Nacht 12 °C, Lüftung 25 °C 
W
Trockenlüften ab einer Luftfeu
 
Die Düngung erfolgte mit Kristalon rot, Calcinit und Bittersalz. Der EC-Wert betrug 1,7 bis 1,8. Mit 
jeder Bewässerung wurde gleichzei
d
führt. Weitere Pflanzenschutzmassnahmen erfolgten am 22.03.07 und am 05.04.07 biologisch 
durch den Einsatz von Nützlingen. Dabei kamen jeweils  
  10 Stück/m² Phytoseiulus persimilis (Raubmilben gegen Spinnmilben) 
  10 Stück/m² Amplyseius californicus (Raubmilben gegen Spinnmilben) 
  2,50 Stück/m² Aphidius colemani (Blattlausschlupfwespen)  




bung am R gewächshauses an einem sonnengeschüt
Wie im Jah   vor der Entfaltung der Seitentriebe die
zes. Das A Jungruten wurde bis Ende Mai alle 14 T
 
3 Ergebnisse und Diskussion 
3.1 Ern
Aus Tabelle 1 sind die Erntedaten im Jahr 2
e
 
Tabelle 1:  Erntedaten Ertragsjahr 2006 
Erntetermin 50-%Ernte Gesamtertrag 
kg/m² 
Ertrag Hkl 1 
kg/m² 
Fruchtgewicht g 
   
02 5.-
  
4,6 .0 15.06.06 25.05.06 2,0 1,8 
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bbildung 11:  Ertragsverlauf im Jahr 2006 
Zu rnte w te m ucht en
geerntet und ab Mitte der Ernte zwischen 4 un ucht. 
A
 
 Beginn der E urden Früch it einem Einzelfr
d 5 g/Fr




































































Abbildung 12:  Einzelfruchtgewicht im Ernteverlauf 2006 
     
Abbildung 13: Bestand im Ertrag – Mai 2006 Abbildung 14: ’Tulameen’ – geerntet im 
Foliengewächshaus im Mai 2006 
Sächsische Landesanstalt für Landwirtschaft  Schriftenreihe, Heft 17/2008 7
Im Jahr 2006 konnte zur Ernteverfrühung im Foliengewächshaus mit überwinterten Grünpflanzen 
der Sorte ’Tulameen’ eine sehr gute Fruchtqualität erzielt werden. Die Früchte waren groß, fest, 
aromatisch und sehr gut haltbar. Aus Tabelle 2 sind die Direktkosten der Himbeerkultur im Folien-
gewächshaus im Jahr 2006 mit dem erzielten Ertrag (Hkl 1) von 1,8 kg/m² und kalkulierten Erträgen 
von 2,0 und 2,3 kg/m² ersichtlich. 
 
Tabelle 2:  Direktkosten - Himbeerkultur im Foliengewächshaus 2006 
Direktkosten [€/m²] beim Ertrag  von 1,8 kg/m² 2,0 kg/m² 2,3 kg/m² 
Heizkosten 7,67 7,67 7,67 
Strom 0,10 0,10 0,10 
Pflanzgut 2,36 2,36 2,36 
Substrat 1,04 1,04 1,04 
Anzuchtkosten Containerpflanzen 1,39 1,39 1,39 
Folie 0,12 0,12 0,12 
Netze zur Seitentriebstabilisierung 0,14 0,14 0,14 
Pflanzenschutz (chem. + biologisch) 1,60 1,60 1,60 
Hummeln 0,28 0,28 0,28 
Düngemittel 0,21 0,21 0,21 
Wasser 0,03 0,03 0,03 
Vermarktung und Verpackung 2,12 2,36 2,71 
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Tabelle 3:  Deckungsbeitrag - Himbeerkultur im Foliengewächshaus 2006 
Ertrag [kg/m²] 1,80 2,00 2,30 
Preis [€/kg] ,00  110 10,00 0,00 
Erlös [€/m²] ,00  218 20,00 3,00 
Direktkosten [€/m²] 17,06 17,30 17,65 
Arbeitskraftstunden [Akh/m²] ,82  0,92 0 0,86
Lohnkosten [€/h] 5,00 5,00 5,00 
Lohnkosten [€/m²] 4,60 4,10 4,30 
Deckungsbeitrag [€/m²] -3,16 -1,60 0,75 
* mittlere Pflückleistung 5 kg/Akh 
nd einem Erlös von 10,00 €/kg äre die Conta rkultur zur
rtschaftlich gewesen (Tabelle 3). N SIOUDIS (2007) kann man
ei einer Himbeercontainerkultur erst bei Erträgen von 2,0 bis 2,5 kg/m² kostendeckend arbeiten. 
Ähnliche Ergebnisse wurden bei der betriebswirtschaftlichen Kalkulation der Himbeerkultur in Dres-
den erzielt. Bei einem Erlös von 10 €/kg wird erst bei einem Ertrag von 2,3 kg/m² ein positiver De-
ckungsbeitrag erzielt. Es entstehen jedoch noch Kosten für AfA und Zinsen für die Anlage und das 
Gewächshaus. Um auch diese Kosten zu decken, muss mit der Containerkultur zur Ernteverfrü-
hung bei Himbeeren ein höherer Ertrag als 2,3 kg/m² erzielt werden. Zusätzlich ist zur besseren 
Auslastung des Gewächshauses eine zweite Kultur erforderlich.   
 
3.2 Erntejahr 2007 
Die Ruten der überwinterten Grünpflanzen bei ’Tulameen’ waren kräftiger (dicker) als die Ruten der 
Grünpflanzen. Der Austrieb der ’Tulameen’-Grünpflanzen erfolgte gleichmäßig entlang der gesam-
ten Rute, auch im mittleren und unteren Bereich. Die überwinterten Grünpflanzen von ’Tulameen’ 
waren durch einen stärkeren Austrieb im oberen Bereich der Ruten gekennzeichnet.  
 
Mit einem Ertrag (Hkl 1) von 1,8 kg/m² u w ine  
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Abbildung 16: ’Glen Ample’ überw. Grünpfl.  Abbildung 17: ’Tulameen’ Grünpfl. 
19.01.07     19.01.07 
   
Abbildung 18: ’Tulameen’ überw. Grünpfl.  Abbildung 19: ’Tulameen’ zweijährig 
19.01.07     19.01.07 
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Abbildung 20: ’Glen Ample’ überw. Grünpfl. Abbildung 21: ’Tulameen’ Grünpfl. 
08.03.07     08.03.07 
   
Abbildung 22: ’Tulameen’ überw. Grünpfl.  Abbildung 23: ’Tulameen’ zweijährig 
08.03.07     08.03.07 
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Abbildung 24: ’Glen Ample’ überw. Grünpfl. Abbildung 25: ’Tulameen’ Grünpfl. 
03.04.07     03.04.07 
  
   
Abbildung 26: ’Tulameen’ überw. Grünpfl.  Abbildung 27: ’Tulameen’ zweijährig
03.04.07     03.04.07 
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Abbildung 28: ’Glen Ample’ überw. Grünpfl.          Abbildung 29: ’Tulameen’ Grünpflanzen 
11.05.07     11.05.07 
  
Abbildung 30: ’Tulameen’ überw. Grünpfl.              Abbildung 31: ’Tulameen’ zweijährig 
11.05.07     11.05.07 
  
   
Abbildung 32: ’Glen Ample’ überw. Grünpfl.  Abbildung 33: ’Tulameen’ Grünpfl. 
14.05.07     14.05.07 
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Abbildung 34: ’Tulameen’ überw. Grünpfl.  Abbildung 35: ’Tulameen’ zweijährig 
14.05.07     14.05.07 
meen’ (überwinterte Grün-
pflanzen) 9 Tage früher als 2006 und bei der Sorte ’Glen Ample’ 14 Tage früher.  
 
Die Himbeeren beider Sorten aus dem Gewächshaus waren fest und sehr gut haltbar. Nach einer 
Lagerung von 3 Tagen bei 4°C konnte keine Qualitätsbeeinträchtigung beobachtet werden. Him-
beeren aus dem Gewächshaus haben eine bedeutend bessere Qualität als im Freiland. Ein Einsatz 
von Fungiziden zur Bekämpfung von Fruchtfäulen ist nicht notwendig. 
 
Durch die höheren Heiztemperaturen begann die Ernte 2007 mit ’Tula
  
Abbildung 36: ’Tulameen’ Grünpflanzen  Abbildung 37: ’Tulameen’ überw. Grünpfl.  
14.05.07     14.05.07 
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 Tabelle 4:  Erntetermine und Einzelfruchtgewicht 2007 
Variante 
 
Erntetermin 50 %-Ernte Fruchtgewicht g 
Glen Ample üGP 17.4.-14.6. 14.5. 4,5 
Tulameen GP 20.4.-14.6. 14.5. 4,0 
Tulameen üGP 23.4.-14.6. 18.5. 4,3 
Tulameen zweij. 23.4.-14.6. 18.5. 4,5 
GP = Grünpflanzen, üGP = überwinterte Grünpflanzen, zweij. = zweijährige Pflanzen 
 
Tabelle 5:  Ertrag 2007 
Variante Gesamtertrag 
kg/m²  
Ertrag Hkl 1 % Ertrag Hkl 1 kg/m²  
Glen Ample üGP 3,0 83 2,5 
Tulameen GP 3,0 90 2,7 
Tulameen üGP 2,6 88 2,3 
Tulameen zweij. 1,9 95 1,8 
GP = Grünpflanzen, üGP = überwinterte Grünpflanzen, zweij. = zweijährige Pflanzen 
 
Der Anteil an Ware in der Handelsklasse 1 war bei ’Glen Ample’ geringer im Vergleich zu allen 
a  der Früchte bei der Ernte. Bei der 
ulameen’ zweijährig w ngste Er h di lität 
nd bei den ’Tulameen’-Varianten das höchste durchschnittliche Einzelfruchtgewicht. Den höchsten 
elten die Varian ple’ mit übe ten Grünpflanzen ’Tulameen’ 
n höchsten r Handelsklas rzielte ’Tulameen Grünpflan-
wächshaus kann lameen’ und ’Glen Ample’ eine mittler istung 
ielen. Der Ernte das Einzelfr icht im Ernteverl ind in den 
’Tulameen’-V rianten. Die Hauptursache war das Zerkrümeln
Variante ’T urde der geri trag erzielt, jedoc e beste Fruchtqua
u
Gesamtertrag erzi ten ’Glen Am rwinter und 
mit Grünpflanzen. De Ertrag in de se 1 e ’ mit 
zen. Im Folienge  man mit ’Tu e Pflückle
von 5 kg/Akh erz verlauf und uchtgew auf s
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Abbildung 38:  Ertragsverlauf im Jahr 2007 





























































































Abbildung 39:  Einzelfruchtgewicht im Ernteverlauf 2007 
 
Aus Tabelle 6 sind die Direktkosten der verschiedenen Varianten der Himbeerkultur im Folienge-
wächshaus im Jahr 2007 ersichtlich. 
 
Tabelle 6:  Direktkosten - Himbeerkultur im Foliengewächshaus 2007 
Direktkosten [€/m²] beim Ertrag  





2,5 kg/m² 2,7 kg/m² 
Glen Ample üGP Tulameen GP 
Heizkosten 9,23 9,23 9,23 9,23 
Strom 0,10 0,10 0,10 0,10 
Pflanzgut 1,18 2,36 2,40 2,10 
Substrat 0,52 1,04 1,04 1,04 
Anzuchtkosten Containerpflanzen 1,39 1,39 1,39 1,39 
Folie 0,12 0,12 0,12 0,12 
Netze zur Seitentriebstabilisierung 0,14 0,14 0,14 0,14 
Pflanzenschutz (chem. + biologisch) 0,87 0,87 0,87 0,87 
Hummeln 0,28 0,28 0,28 0,28 
Düngemittel 0,23 0,23 0,23 0,23 
Wasser 0,03 0,03 0,03 0,03 
Vermarktung und Verpackung 2,12 2,71 2,95 3,19 
Summe Direktkosten [€/m²] 16,21 18,50 18,78 18,72 
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Abbildung 41:  Direktkosten 2007 Variante „Tulameen mit Grünpflanzen“ 
 
Aus den Abbildungen 40 und 41 sind die Direktkosten der Varianten „Tulameen zweijährig“ (Ver-
wendung der Pflanzen für ein 2. Ertragsjahr) und „Tulameen mit Grünpflanzen“ (jährliche Neupflan-
zung) ersichtlich. Etwa die Hälfte der Direktkosten sind Heizkosten.  
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Tabelle 7:  Deckungsbeitrag - Himbeerkultur im Foliengewächshaus 2007 bei einem Erlös 
von 10 €/kg 
Variante Tulameen zweij. Tulameen üGP Glen Ample üGP Tulameen GP 
Ertrag [kg/m²] 1,80 2,30 2,50 2,70 
Preis [€/kg] 10,00 10,00 10,00 10,00 
Erlös [€/m²] 18,00 23,00 25,00 27,00 
Direktkosten [€/m²] 16,21 18,50 18,78 18,72 
Arbeitskraftstunden [Akh/m²]* 0,82 0,92 0,96 1,00 
Lohnkosten [€/h] 5,00 5,00 5,00 5,00 
Lohnkosten [€/m²] 4,10 4,60 4,80 5,00 
Deckungsbeitrag [€/m²] -2,31 -0,10 1,42 3,28 
* mittlere Pflückleistung 5 kg/Akh 
 
Tabelle 8:  Deckungsbeitrag - Himbeerkultur im Foliengewächshaus 2007 bei einem Erlös 
von 11 €/kg 
Tulameen zweij. Tulameen üGPVariante Glen Ample üGP Tulameen GP
Ertrag [kg/m²] 1,80 2,30 2,50 2,70 
Preis [€/kg] 11,00 11,00 11,00 11,00 
Erlös [€/m²] 19,80 25,30 27,50 29,70 
Direktkosten [€/m²] 16,21 18,50 18,78 18,72 
Arbeitskraftst ²]* 0,96 1,00 unden [Akh/m 0,82 0,92 
Lohnkosten [€/h] 5,00 5,00 5,00 5,00 
Lohnkosten [€/m²]  4,10 4,60 4,80 5,00
Deckungsbeitrag [€/m²] -0,51 2,20 3,92 5,98 
* mittlere Pflückleistung 5 kg/Akh 
 
2007 wurde nach Möglichkeiten gesucht, das aftliche Er des Himbe s im Fo-
rn. Es wurde v denes Pfla ulame prüft, mit 
zgutkosten zu senken. Bei zweijährigen Nutzung des Pfla n 
pro Kulturjahr. Der Ertrag och gering ist deshalb em hlenswert, 
in jedem Jahr neu zu pflanzen. Der höchste Ertrag leichzeiti Qualität konnte mit ’Tula-
7 kg/m² erzielt werden. Durch ein verän Temperatu e im Jahr 
ts am 17.04.07 mit ’Glen Ample’ und am 20.04.07 mit ’Tulameen’ 
n. 50 % der 
6). Die
Erlös erzielt we  8). 
wirtsch gebnis eranbau
liengewächshaus zu verbesse erschie nzgut bei ’T en’ ge
dem Ziel die Pflan einer nzgutes sinke
die Pflanzgutkosten war jed er. Es pfe
bei g g guter 
dertes meen’ Grünpflanzen mit 2, rregim
2007 begann die Ernte berei
Grünpflanze Früchte waren in beiden Varianten am 14.05.07 abgeerntet (11 Tage frü-
her als 200  Heizkosten stiegen auf 9,23 €/m². Mit einer früheren Ernte kann ein höherer 
rden (Tabelle
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4 Schlussfolgerungen 
schützten Anbau im Folientunn er Gewächs ist es möglic Ernte zu 
verfrühen und zu verspäten. Die Erntezeit wird ngert und der Markt kann kontinuierlich belie-
Ein weiterer Vorteil des geschützt baus ist die ere Fruchtq ie 
essere Haltbarkeit im Vergleich andware. roduktion im chshaus 
gen Pflanzenschutzmitte  erfolgen. rden 2006 u 7 keine 
gesetzt. Gege lben un e sind Nützli nsetzbar.  
e Himbeercontainerkultur im beheizten Foliengewächsh -
chsischen Anbaubedingunge rtschaftlich ist.  
ntstehen Heizkosten zwischen 7 und 9 €/m² (Kalkulation mit 5,5 
ent/kWh). Die Ernte beginnt je nach Jahreswitterung, Heizsollwerteinstellung und Sortenwahl 
anbau - eine Kulturanleitung. Beerenobstseminar in Münster Wol-
Durch einen ge el od haus h, die 
 verlä
en Anfert werden. bess ualität und d
bedeutend b zur Freil  Die P  Gewä
kann mit einem gerin leinsatz  So wu nd 200
Fungizide gegen Fruchtfäulen ein n Spinnmi d Läus nge ei
 
Es wurde untersucht, ob ein aus zur Ernte
verfrühung unter sä n wi
 
Bei einer beheizten Kultur e
C
zwischen Mitte April und Anfang Mai. Erst bei einem Ertrag von 2,3 kg/m² und einem Erlös von 10 
€/kg wird ein positiver Deckungsbeitrag erzielt. Es entstehen jedoch noch Kosten für AfA und Zin-
sen für die Anlage und das Gewächshaus. Um auch diese Kosten zu decken, muss mit der Contai-
nerkultur zur Ernteverfrühung bei Himbeeren ein höherer Ertrag als 2,3 kg/m² erzielt werden. Zur 
besseren Auslastung des Gewächshauses ist eine zweite Kultur erforderlich. Als 2. Kultur bietet 
sich eine Himbeercontainerkultur zur Ernteverspätung mit einem Erntezeitraum von September bis 
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